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Der Kappi ist  vielfält ig wie seine Bevölkerung

Die Langsamverkehrsachse bringt die Menschen zusammen

Gespielt  wird meist auf der Strasse

---

Die Mitte ist  ein bl inder Fleck

Das Zentrum ist mehr als ein Ort

Der Kappi hat keine unbebauten Baulandreserven

---

Der Stockmattgraben soll  aufgewertet werden

Das Potenzial  des Limmatuferweges ist nicht ausgeschöpft

---

Parkplätze sind sehr präsent -  und trotzdem Mangelware

Bruggerstrasse und Gleistrasse: Mobil i tät  hat ihren Preis

Vertiefungsstudie Kappelerhof: Workshop 1

Zehn Thesen

Rückblick Workshop 1
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Was ist zu dieser These zu beachten  
(Hinweise, Anregungen, Kommentare) 

Bewertung 

     
Der Kappi ist vielfältig wie seine Bevölkerung  
Gruppe A 
- Das ist die grosse Stärke des Kappis 
- Multikulturell als Qualität 
- Junge mit Familie kommen zurück wegen Multikulti 
- Treffpunkt ist Grünfläche  

Gruppe B 
 

 
Gruppe C 
- Bevölkerung ist vielfältiger als die Struktur der Orte / Gebäude 
- Um die Vielfalt zu leben 

 
Gruppe D 
- Wie erreicht man Bevölkerung aus dem Brisgi und Roggebode? 

àGrosser Teil der Quartierbevölkerung, müsste hier auch Stimme 
einbringen  

Die Langsamverkehrsachse bringt die Menschen zusammen  
Gruppe A 
- Familien mit Kindern kommen in Kappi wegen 

Langsamverkehrsachse 
- Längsachse Süd ist sehr wichtig und geht bis Buchenweg 

àFussgänger und Velo 
- Schnellachsen trennen / Langsamverkehr verbindet àWichtig: 

Brisgi und Limmat anbinden 
 

Gruppe B 
- Gerne weiter auf diese Weise planen 

 
Gruppe C 
- Menschen und Natur bringt es zusammen 
- Fehlende Begegnungsorte 

 
Gruppe D 
- Gestaltung der Strassen ist wichtig 
- Chilematt- und Stockmattstrasse ein grosser Spielplatz 
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Was ist zu dieser These zu beachten  
(Hinweise, Anregungen, Kommentare) 

Bewertung 

     
Gespielt * wird meist auf der Strasse 
Gruppe A 
Ja! * Vorschulkinder und Primar 
1) Langsamverkehr ist gut für spielen àmangels Spielplätze 
2) Hat keine Spielplätze! Wichtiges Bedürfnis. àAchtung: Auf Karte 

hat es teilweise private Spielplätze 
3) Sackgassen sind toll zum Spielen 

Wo sind Teenager? 

 

Gruppe B 
Signalisation „Spielstrasse“ und es braucht auch öffentlicher Spiel- und 
Begegnungsplatz mit WC (Naturana einbinden!) 

 
Gruppe C 
- Gutes Beispiel Stockmattstrasse – multifunktional  
- Strasse als Begegnungszone aufwerten 

 
Gruppe D 
- 1. Augustwiese 
- Sportplatz 
- Spielplätze (vor allem Vorschulkinder) 
- Ein grosser Spielplatz hinter Turnhalle wäre wünschenswert  

Die Mitte ist ein blinder Fleck  
Gruppe A 
Die Mitte ist verplant (Problem). Jetzt: Stimmt. Jetzt: Blinder. Später: 
Zustand zu spät. 

 
Gruppe B 
Das untere Müllerbächli ist der entscheidende Bereich für die 
Quartierentwicklung!!! 

 
Gruppe C 
- Weil Vorplätze fehlen 
- Dörfliche Nähe an verschiedenen Orten ist vielfältig(er) (wie der 

Kappi)  

Gruppe D 
- Funktionale vs. Soziale Mitte 
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Bewertung und Kommentierung der Thesen

“Bevölkerung ist vielfältiger als 
die Struktur der Orte / Gebäude”

“Fehlende Begegnungsorte” “Wo sind Teenager?”

Der Kappi ist vielfältig  
wie seine Bevölkerung

Die Langsamverkehrsachse 
bringt die Menschen zusammen

Gespielt wird meist  
auf der Strasse
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Was ist zu dieser These zu beachten  
(Hinweise, Anregungen, Kommentare) 

Bewertung 

     
Gespielt * wird meist auf der Strasse 
Gruppe A 
Ja! * Vorschulkinder und Primar 
1) Langsamverkehr ist gut für spielen àmangels Spielplätze 
2) Hat keine Spielplätze! Wichtiges Bedürfnis. àAchtung: Auf Karte 

hat es teilweise private Spielplätze 
3) Sackgassen sind toll zum Spielen 

Wo sind Teenager? 

 

Gruppe B 
Signalisation „Spielstrasse“ und es braucht auch öffentlicher Spiel- und 
Begegnungsplatz mit WC (Naturana einbinden!) 

 
Gruppe C 
- Gutes Beispiel Stockmattstrasse – multifunktional  
- Strasse als Begegnungszone aufwerten 

 
Gruppe D 
- 1. Augustwiese 
- Sportplatz 
- Spielplätze (vor allem Vorschulkinder) 
- Ein grosser Spielplatz hinter Turnhalle wäre wünschenswert  

Die Mitte ist ein blinder Fleck  
Gruppe A 
Die Mitte ist verplant (Problem). Jetzt: Stimmt. Jetzt: Blinder. Später: 
Zustand zu spät. 

 
Gruppe B 
Das untere Müllerbächli ist der entscheidende Bereich für die 
Quartierentwicklung!!! 

 
Gruppe C 
- Weil Vorplätze fehlen 
- Dörfliche Nähe an verschiedenen Orten ist vielfältig(er) (wie der 

Kappi)  

Gruppe D 
- Funktionale vs. Soziale Mitte 
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Was ist zu dieser These zu beachten  
(Hinweise, Anregungen, Kommentare) 

Bewertung 

     
Das Zentrum ist * mehr als ein Ort  
Gruppe A 
- àDank Quartierverein 
- Das Leben spielt sich abseits des «Zentrums» ab 
- àSoziales Zentrum auch Schule 
- àFunktionales Zentrum an Strasse 
- Unklar formuliert! 

 

Gruppe B 
* wäre 
 
- Einkaufsort 
- Spielplatz 
- Begegnungsort 

 

Gruppe C 
Welches Zentrum? 
- Kulturell 
- Kommerziell  
Gruppe D 
- Mehrere Orte 

 
Der Kappi hat keine unbebauten Baulandreserven 
Gruppe A 
- Ja, stimmt. 
- Ruschenbach hat noch ein bizzeli Potential  
- Vor allem im Zentrum leider nicht!  
Gruppe B 
 

 
Gruppe C 
- Stimmt, es gibt zu wenig Flächen – aber die zu bebauenden 

Flächen optimal nutzen für die Bevölkerung: Zum Beispiel 
Grünflächen für Kids (Brisgi) 

- Mit dem öffentlichen Raum muss clever umgegangen werden, zum 
Beispiel Umwandlung von Parkplätzen in Spielräume 

 

Gruppe D 
- Alles geplant 
- Keine freie Fläche für neue Bauten 
- Viele bereits bewilligte Projekte 
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Was ist zu dieser These zu beachten  

(Hinweise, Anregungen, Kommentare) 

Bewertung 

     

Gespielt * wird meist auf der Strasse 

Gruppe A 

Ja! * Vorschulkinder und Primar 

1) Langsamverkehr ist gut für spielen àmangels Spielplätze 

2) Hat keine Spielplätze! Wichtiges Bedürfnis. àAchtung: Auf Karte 

hat es teilweise private Spielplätze 

3) Sackgassen sind toll zum Spielen 

Wo sind Teenager? 

 

Gruppe B 

Signalisation „Spielstrasse“ und es braucht auch öffentlicher Spiel- und 

Begegnungsplatz mit WC (Naturana einbinden!) 
 

Gruppe C 

- Gutes Beispiel Stockmattstrasse – multifunktional  

- Strasse als Begegnungszone aufwerten 
 

Gruppe D 

- 1. Augustwiese 

- Sportplatz 

- Spielplätze (vor allem Vorschulkinder) 

- Ein grosser Spielplatz hinter Turnhalle wäre wünschenswert 

 

Die Mitte ist ein blinder Fleck  

Gruppe A 

Die Mitte ist verplant (Problem). Jetzt: Stimmt. Jetzt: Blinder. Später: 

Zustand zu spät. 

 

Gruppe B 

Das untere Müllerbächli ist der entscheidende Bereich für die 

Quartierentwicklung!!! 

 

Gruppe C 

- Weil Vorplätze fehlen 

- Dörfliche Nähe an verschiedenen Orten ist vielfältig(er) (wie der 

Kappi) 

 

Gruppe D 

- Funktionale vs. Soziale Mitte 
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Bewertung und Kommentierung der Thesen

“Das untere Müllerbächli ist der 
entscheidende Bereich für die 

Quartierentwicklung!!!”

“*wäre” “Mit dem öffentlichen Raum 
muss clever  

umgegangen werden”

Die Mitte ist  
ein blinder Fleck

Das Zentrum ist  
mehr als ein Ort

Der Kappi hat keine  
unbebauten Baulandreserven
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Was ist zu dieser These zu beachten  
(Hinweise, Anregungen, Kommentare) 

Bewertung 

     
Der Stockmattgraben * soll aufgewertet werden  
Gruppe A 
Ja!  
+ mit sozialen Funktionen anreichern 
+ oberen und unteren Kappi verbinden  
Gruppe B 
* Müllerbächli 
- Verbindungskreuz sehr wichtig 

 
Gruppe C 
- Nadelöhr, Brücke zwischen Quartieren 
- Forscherort für Kinder 

 
Gruppe D 
- Unterer Bereich von Brücke bis Bruggerstrasse 
- Oberer Teil gut 

(Tobias Langenegger: Trennung zu Bruggerstrasse vs. Sicherheit)  

Das Potenzial des Limmatuferweges ist nicht ausgeschöpft 
Gruppe A 
Ja! Machen! 
- Aufenthalt 
- Öffentliches WC 

Von Bäderquartier bis Turgi und Brücke. 
 

Gruppe B 
Verbindungswege Turgi – Baden zu Fuss und Rad und über den Fluss 

 
Gruppe C 
- Beleuchtung 
- Befestigung des Abgangs vom Brisgi runter 
- Durchgang bis zum Stadtzentrum ist nötig  
Gruppe D 
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Was ist zu dieser These zu beachten  

(Hinweise, Anregungen, Kommentare) 

Bewertung 
     

Der Kappi ist vielfältig wie seine Bevölkerung  

Gruppe A - Das ist die grosse Stärke des Kappis 

- Multikulturell als Qualität 

- Junge mit Familie kommen zurück wegen Multikulti 

- Treffpunkt ist Grünfläche 

 

Gruppe B  

 

Gruppe C - Bevölkerung ist vielfältiger als die Struktur der Orte / Gebäude 

- Um die Vielfalt zu leben 

 

Gruppe D - Wie erreicht man Bevölkerung aus dem Brisgi und Roggebode? 

àGrosser Teil der Quartierbevölkerung, müsste hier auch Stimme 

einbringen 

 

Die Langsamverkehrsachse bringt die Menschen zusammen  

Gruppe A - Familien mit Kindern kommen in Kappi wegen 

Langsamverkehrsachse 
- Längsachse Süd ist sehr wichtig und geht bis Buchenweg 

àFussgänger und Velo 
- Schnellachsen trennen / Langsamverkehr verbindet àWichtig: 

Brisgi und Limmat anbinden 

 

Gruppe B - Gerne weiter auf diese Weise planen 

 

Gruppe C - Menschen und Natur bringt es zusammen 

- Fehlende Begegnungsorte 

 

Gruppe D - Gestaltung der Strassen ist wichtig 

- Chilematt- und Stockmattstrasse ein grosser Spielplatz 
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Gruppe C 
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Bewertung und Kommentierung der Thesen

“*Müllerbächli” “Vom Bäderquartier bis Turgi, 
zu Fuss und mit dem Rad”

Der Stockmattgraben  
soll aufgewertet werden

Das Potenzial des Limmatufer- 
weges ist nicht augeschöpft
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Was ist zu dieser These zu beachten  
(Hinweise, Anregungen, Kommentare) 

Bewertung 

     
Parkplätze sind sehr präsent - und trotzdem Mangelware 
Gruppe A 
- Ja, vor allem oberer Kappi hat keine Tiefgarage 
- Sammelgaragen? àKein Platz 
- Demografie ändert, Parkplätze werden begehrt  
Gruppe B 
- Teilweise sehr präsent, Situation sehr unterschiedlich 
- Potential Tiefgarage 

 
Gruppe C 
Velowege aufwerten, dann braucht’s keine Autos 🌞🌞 

 
Gruppe D 
Mangelware vor allem bei Anlässen im Zentrum (zum Beispiel 
Sportanlässe, Vereinsanlässe bei Schule, Kirchenanlässe, früher hatte es 
Parkplätze bei La Capella) oder für Gewerbe an Bruggerstrasse  
Bruggerstrasse und Gleistrasse: Mobilität hat ihren Preis * 
Gruppe A 
Ja, ist wohl Realität… These hilft nicht weiter… 
àFussgängerübergänge! (Blitzer!) 

 
Gruppe B 
* Kappi zahlt den Preis 
- Verbesserung dringend nötig 
- Verbindungen zu Brisgi und Roggebode 
- Flüsterbelag?  

Gruppe C 
- Für Autofahrer entschleunigen, unattraktiv machen 
- Schellenacker: Fussgänger-Zebrastreifen zum überqueren 
- Velosicherheit erhöhen (besonders für Kinder) 
- Verbindungssicherheit für Schulkinder  

Gruppe D 
- Mehr Gewerbe an Bruggerstrasse àBeispiel Landstrasse in 

Wettingen 
- Mehr Gestaltung 
- Lärmquelle  
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Was ist zu dieser These zu beachten  
(Hinweise, Anregungen, Kommentare) 

Bewertung 

     
Parkplätze sind sehr präsent - und trotzdem Mangelware 
Gruppe A 
- Ja, vor allem oberer Kappi hat keine Tiefgarage 
- Sammelgaragen? àKein Platz 
- Demografie ändert, Parkplätze werden begehrt  
Gruppe B 
- Teilweise sehr präsent, Situation sehr unterschiedlich 
- Potential Tiefgarage 

 
Gruppe C 
Velowege aufwerten, dann braucht’s keine Autos 🌞🌞 

 
Gruppe D 
Mangelware vor allem bei Anlässen im Zentrum (zum Beispiel 
Sportanlässe, Vereinsanlässe bei Schule, Kirchenanlässe, früher hatte es 
Parkplätze bei La Capella) oder für Gewerbe an Bruggerstrasse  
Bruggerstrasse und Gleistrasse: Mobilität hat ihren Preis * 
Gruppe A 
Ja, ist wohl Realität… These hilft nicht weiter… 
àFussgängerübergänge! (Blitzer!) 

 
Gruppe B 
* Kappi zahlt den Preis 
- Verbesserung dringend nötig 
- Verbindungen zu Brisgi und Roggebode 
- Flüsterbelag?  

Gruppe C 
- Für Autofahrer entschleunigen, unattraktiv machen 
- Schellenacker: Fussgänger-Zebrastreifen zum überqueren 
- Velosicherheit erhöhen (besonders für Kinder) 
- Verbindungssicherheit für Schulkinder  

Gruppe D 
- Mehr Gewerbe an Bruggerstrasse àBeispiel Landstrasse in 

Wettingen 
- Mehr Gestaltung 
- Lärmquelle  
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Was ist zu dieser These zu beachten  

(Hinweise, Anregungen, Kommentare) 

Bewertung 
  

  
 

Der Kappi ist vielfältig wie seine Bevölkerung  

Gruppe A 
- 

Das ist die grosse Stärke des Kappis 

- 
Multikulturell als Qualität 

- 
Junge mit Familie kommen zurück wegen Multikulti 

- 
Treffpunkt ist Grünfläche 

 

Gruppe B 
 

 

Gruppe C 
- 

Bevölkerung ist vielfältiger als die Struktur der Orte / Gebäude 

- 
Um die Vielfalt zu leben 

 

Gruppe D 

- 
Wie erreicht man Bevölkerung aus dem Brisgi und Roggebode? 

àGrosser Teil der Quartierbevölkerung, müsste hier auch Stimme 

einbringen 

 

Die Langsamverkehrsachse bringt die Menschen zusammen  

Gruppe A 
- 

Familien mit Kindern kommen in Kappi wegen 

Langsamverkehrsachse 

- 
Längsachse Süd ist sehr wichtig und geht bis Buchenweg 

àFussgänger und Velo 

- 
Schnellachsen trennen / Langsamverkehr verbindet àWichtig: 

Brisgi und Limmat anbinden 

 

Gruppe B 
- 

Gerne weiter auf diese Weise planen 

 

Gruppe C 
- 

Menschen und Natur bringt es zusammen 

- 
Fehlende Begegnungsorte 

 

Gruppe D 

- 
Gestaltung der Strassen ist wichtig 

- 
Chilematt- und Stockmattstrasse ein grosser Spielplatz 
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Was ist zu dieser These zu beachten  

(Hinweise, Anregungen, Kommentare) 

Bewertung   
   

Gespielt * wird meist auf der Strasse 

Gruppe A Ja! * Vorschulkinder und Primar 

1) Langsamverkehr ist gut für spielen àmangels Spielplätze 

2) Hat keine Spielplätze! Wichtiges Bedürfnis. àAchtung: Auf Karte 

hat es teilweise private Spielplätze 

3) Sackgassen sind toll zum Spielen 

Wo sind Teenager? 

 

Gruppe B Signalisation „Spielstrasse“ und es braucht auch öffentlicher Spiel- und 

Begegnungsplatz mit WC (Naturana einbinden!) 

 

Gruppe C - Gutes Beispiel Stockmattstrasse – multifunktional  

- Strasse als Begegnungszone aufwerten 

 

Gruppe D - 1. Augustwiese 

- Sportplatz 
- Spielplätze (vor allem Vorschulkinder) 

- Ein grosser Spielplatz hinter Turnhalle wäre wünschenswert 

 

Die Mitte ist ein blinder Fleck  

Gruppe A Die Mitte ist verplant (Problem). Jetzt: Stimmt. Jetzt: Blinder. Später: 

Zustand zu spät. 

 

Gruppe B Das untere Müllerbächli ist der entscheidende Bereich für die 

Quartierentwicklung!!! 

 

Gruppe C - Weil Vorplätze fehlen 

- Dörfliche Nähe an verschiedenen Orten ist vielfältig(er) (wie der 

Kappi) 

 

Gruppe D - Funktionale vs. Soziale Mitte 

 
 

 
 

 
 

 

Bewertung und Kommentierung der Thesen

“Mangelware vor allem bei 
Anlässen im Zentrum oder für 
Gewerbe an Bruggerstrasse”

“Verbesserung dringend nötig”

Parkplätze sind sehr präsent - 
und trotzdem Mangelware

Bruggerstrasse und Gleis-
trasse: Mobilität hat ihren Preis

Vor Ort im Kappelerhof | 02.09.2021 | 10 / 48

«Baden wird» | Vertiefungsstudie Kappelerhof: Workshop 2

Christian Salewski & Simon Kretz Architekten GmbH | MICHAEL EMENEGGER

Rückblick Workshop 1



Skizze Entwicklungsvorstellung: Identifizierung der Orte und Bewegungsräume

Vor Ort im Kappelerhof | 02.09.2021 | 11 / 48

«Baden wird» | Vertiefungsstudie Kappelerhof: Workshop 2

Christian Salewski & Simon Kretz Architekten GmbH | MICHAEL EMENEGGER

Rückblick Workshop 1



Vor Ort im Kappelerhof | 02.09.2021Christian Salewski & Simon Kretz Architekten GmbH | MICHAEL EMENEGGER

L e i t s ä t z e



Das Potential des
Limmatuferwegs wird aktiviert

Leitsatz 1

Vor Ort im Kappelerhof | 02.09.2021

«Baden wird» | Vertiefungsstudie Kappelerhof: Workshop 2

Christian Salewski & Simon Kretz Architekten GmbH | MICHAEL EMENEGGER

Bewegungsraum | An der Limmat



Vor Ort im Kappelerhof | 02.09.2021 | 14 / 48

«Baden wird» | Vertiefungsstudie Kappelerhof: Workshop 2

Christian Salewski & Simon Kretz Architekten GmbH | MICHAEL EMENEGGER

Bewegungsraum | An der Limmat

Leitsatz 1 Das Potential des Limmatuferwegs wird aktiviert

Quelle: https://spielplatznet.de/



2011: Erschliessung 
Spielplatzgelände

2011: Aufbau 
Gemeinschaftsplatz 

2012-2013:  
Aufbau Spielebene

2014: Eröffnung
Spielplatz

Vor Ort im Kappelerhof | 02.09.2021 | 15 / 48

«Baden wird» | Vertiefungsstudie Kappelerhof: Workshop 2

Christian Salewski & Simon Kretz Architekten GmbH | MICHAEL EMENEGGER

Entstehungsprozess Robinsonspielplatz Harz

Bewegungsraum | An der Limmat

Quelle: https://www.robinsonspielplatz-harz.de/

Leitsatz 1 Das Potential des Limmatuferwegs wird aktiviert



Leitsatz 1 Das Potential des Limmatuferwegs wird aktiviert

Vor Ort im Kappelerhof | 02.09.2021 | 16 / 48

«Baden wird» | Vertiefungsstudie Kappelerhof: Workshop 2

Christian Salewski & Simon Kretz Architekten GmbH | MICHAEL EMENEGGER

Bewegungsraum | An der Limmat



Ein zusammenhängender und 
komfortabler Fuss- und Veloweg begleitet 
den Fluss und schafft die Anbindung 
ans Bäderquartier, Obersiggental 
und Turgi. Ein Nutzungsleuchtturm, 
z.B. Robinsonspielplatz, wird zum 
Anziehungspunkt und verbindet das Brisgi 
mit dem Kappi und ganz Baden.

Leitsatz 1 Das Potential des Limmatuferwegs wird aktiviert

Vor Ort im Kappelerhof | 02.09.2021 | 17 / 48

«Baden wird» | Vertiefungsstudie Kappelerhof: Workshop 2

Christian Salewski & Simon Kretz Architekten GmbH | MICHAEL EMENEGGER

Bewegungsraum | An der Limmat



Leitsatz 2

Das Müllerpärkli ist
die Schlüsselstelle im Kappi

Vor Ort im Kappelerhof | 02.09.2021

«Baden wird» | Vertiefungsstudie Kappelerhof: Workshop 2

Christian Salewski & Simon Kretz Architekten GmbH | MICHAEL EMENEGGER

Ort | Im Müllerpärkli



Leitsatz 2 Das Müllerpärkli ist die Schlüsselstelle im Kappi

Vor Ort im Kappelerhof | 02.09.2021 | 19 / 48

«Baden wird» | Vertiefungsstudie Kappelerhof: Workshop 2

Christian Salewski & Simon Kretz Architekten GmbH | MICHAEL EMENEGGER

Ort | Im Müllerpärkli



Leitsatz 2 Das Müllerpärkli ist die Schlüsselstelle im Kappi

Vor Ort im Kappelerhof | 02.09.2021 | 20 / 48

«Baden wird» | Vertiefungsstudie Kappelerhof: Workshop 2

Christian Salewski & Simon Kretz Architekten GmbH | MICHAEL EMENEGGER

Ort | Im Müllerpärkli



Leitsatz 2 Das Müllerpärkli ist die Schlüsselstelle im Kappi

Die Wege zwischen den verschieden 
Quartierteilen und wichtigen Treffpunkten 
verbinden sich hier. Das Müllerbächli hat 
wildromantische Qualitäten, im Sommer 
kühlt es die heissen Füsse – schon nur beim 
Anblick. Seine Aufenthaltsqualitäten sollen 
für Alt und Jung verbessert werden, sein 
Charme bis zur Bruggerstrasse ausstrahlen.

Vor Ort im Kappelerhof | 02.09.2021 | 21 / 48

«Baden wird» | Vertiefungsstudie Kappelerhof: Workshop 2

Christian Salewski & Simon Kretz Architekten GmbH | MICHAEL EMENEGGER

Ort | Im Müllerpärkli



Leitsatz 3

ist die Arterie des Kappis
Die Bruggerstrasse

Vor Ort im Kappelerhof | 02.09.2021

«Baden wird» | Vertiefungsstudie Kappelerhof: Workshop 2

Christian Salewski & Simon Kretz Architekten GmbH | MICHAEL EMENEGGER

Bewegungsraum | Über die Strasse



Leitsatz 3 Die Bruggerstrasse ist die Arterie des Kappis

Vor Ort im Kappelerhof | 02.09.2021 | 23 / 48

«Baden wird» | Vertiefungsstudie Kappelerhof: Workshop 2

Christian Salewski & Simon Kretz Architekten GmbH | MICHAEL EMENEGGER

Bewegungsraum | Über die Strasse



Leitsatz 3 Die Bruggerstrasse ist die Arterie des Kappis

Unterer Kappi Gleisterrasse Oberer Kappi

Quelle: Metron / CSSK

Vor Ort im Kappelerhof | 02.09.2021 | 24 / 48

«Baden wird» | Vertiefungsstudie Kappelerhof: Workshop 2

Christian Salewski & Simon Kretz Architekten GmbH | MICHAEL EMENEGGER

Bewegungsraum | Über die Strasse

Drei Strassenraumprofile für die Bruggerstrasse



Leitsatz 3 Die Bruggerstrasse ist die Arterie des Kappis

Quelle: Metron / CSSK

Vorstudie Ortsdurchfahrt
Betriebs- und 

Gestaltungskonzept BGK
Projektierung

Vor Ort im Kappelerhof | 02.09.2021 | 25 / 48

«Baden wird» | Vertiefungsstudie Kappelerhof: Workshop 2

Christian Salewski & Simon Kretz Architekten GmbH | MICHAEL EMENEGGER

Bewegungsraum | Über die Strasse

Drei Schritte zur Realisierung



Die Bruggerstrasse dient in erster Linie 
der Mobiliät. Übersichtliche Querungen 
verbinden die Quartiere beidseits der 
Strasse. Im zentralen Abschitt, dort wo sich 
zentrale Funktionen bündeln, ändert sich ihr 
Charakter: Sowohl der Strassenraum wie 
auch die Aussernräume vor den Gebäuden 
werden aufgewertet.

Leitsatz 3 Die Bruggerstrasse ist die Arterie des Kappis

Vor Ort im Kappelerhof | 02.09.2021 | 26 / 48

«Baden wird» | Vertiefungsstudie Kappelerhof: Workshop 2

Christian Salewski & Simon Kretz Architekten GmbH | MICHAEL EMENEGGER

Bewegungsraum | Über die Strasse



Funktionen erhalten ein Gesicht
Die zentralen Nutzungen und
Leitsatz 4

Vor Ort im Kappelerhof | 02.09.2021

«Baden wird» | Vertiefungsstudie Kappelerhof: Workshop 2

Christian Salewski & Simon Kretz Architekten GmbH | MICHAEL EMENEGGER

Ort | Bei der Gleisterrasse



Leitsatz 4 Zentrale Nutzungen und Funktionen erhalten ein Gesicht

Vor Ort im Kappelerhof | 02.09.2021 | 28 / 48

«Baden wird» | Vertiefungsstudie Kappelerhof: Workshop 2

Christian Salewski & Simon Kretz Architekten GmbH | MICHAEL EMENEGGER

Ort | Bei der Gleisterrasse

Quelle: https://www.swissinteractive.ch/



Leitsatz 4 Zentrale Nutzungen und Funktionen erhalten ein Gesicht

Vor Ort im Kappelerhof | 02.09.2021 | 29 / 48

«Baden wird» | Vertiefungsstudie Kappelerhof: Workshop 2

Christian Salewski & Simon Kretz Architekten GmbH | MICHAEL EMENEGGER

Ort | Bei der Gleisterrasse



Leitsatz 4 Zentrale Nutzungen und Funktionen erhalten ein Gesicht

Die zentralen Nutzungen und Funktionen 
sollen im Kappi bleiben. Im Zuge der 
Verdichtung wird die Strasse für das 
Quartier attraktiv, die neuen Erdgeschosse 
für zentrale Nutzungen reserviert und die 
Vorräume zwischen Strasse und Gebäude  
attraktiv. Der Übergang zum Brisgi spielt 
dabei eine wichtige Rolle.

Vor Ort im Kappelerhof | 02.09.2021 | 30 / 48

«Baden wird» | Vertiefungsstudie Kappelerhof: Workshop 2

Christian Salewski & Simon Kretz Architekten GmbH | MICHAEL EMENEGGER

Ort | Bei der Gleisterrasse



Leitsatz 5

ist ein zusammenhängender 
Bewegungs- und
Begegnungsraum für den Kappi

Die Langsamverkehrsachse

Vor Ort im Kappelerhof | 02.09.2021

«Baden wird» | Vertiefungsstudie Kappelerhof: Workshop 2

Christian Salewski & Simon Kretz Architekten GmbH | MICHAEL EMENEGGER

Bewegungsraum | Auf dem Weg



Leitsatz 5 Die LV ist ein zusammenhängender Bewegungs- und Begegnungsraum für den Kappi

Vor Ort im Kappelerhof | 02.09.2021 | 32 / 48

«Baden wird» | Vertiefungsstudie Kappelerhof: Workshop 2

Christian Salewski & Simon Kretz Architekten GmbH | MICHAEL EMENEGGER

Bewegungsraum | Auf dem Weg



Leitsatz 5 Die LV ist ein zusammenhängender Bewegungs- und Begegnungsraum für den Kappi

Vor Ort im Kappelerhof | 02.09.2021 | 33 / 48

«Baden wird» | Vertiefungsstudie Kappelerhof: Workshop 2

Christian Salewski & Simon Kretz Architekten GmbH | MICHAEL EMENEGGER

Bewegungsraum | Auf dem Weg



Bei Fussgänger:innen und als 
Schulweg beliebt, verbindet die 
Langsamverkehrsachse wichtige Orte, 
verknüpft die verschiedenen Quartierteile 
und bringt Menschen zusammen. Sie lädt zu 
einem “Schwatz über die Strasse” ein. Ihr 
verbindender Charakter wird weiter gestärkt, 
bestehende und neue Aufenhaltsorte sollen 
sich ihr entlang aufreihen – wie auf einer 
Perlenkette.

Leitsatz 5 Die LV ist ein zusammenhängender Bewegungs- und Begegnungsraum für den Kappi

Vor Ort im Kappelerhof | 02.09.2021 | 34 / 48

«Baden wird» | Vertiefungsstudie Kappelerhof: Workshop 2

Christian Salewski & Simon Kretz Architekten GmbH | MICHAEL EMENEGGER
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Leitsatz 6 Die soziale Mitte ist das Herz des Quartiers
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Leitsatz 6 Die soziale Mitte ist das Herz des Quartiers

Als soziale Zentralität verknüpft der 
Schulcampus die Schule, die Sportanlage 
den Kindergarten, einen multifunktionalen  
Aussenraum entlang des Kornfeldwegs, 
einen tollen Spielplatz und ein Vereinslokal 
um den Quartierplatz. Rund herum wird 
gewohnt und verdichtet - neue und 
bestehende Bauten bilden die Kulisse der 
solzialen Mitte.
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Leitsatz 6
Die soziale Mitte
ist das Herz des Quartiers

Leitsatz 5
Die LV ist ein zusammenhängender
Bewegungs- und 
Begegnungsraum für den Kappi

Leitsatz 4
Zentrale Nutzungen und
Funktionen erhalten ein Gesicht

Leitsatz 3
Die Bruggerstrasse
ist die Arterie des KappisLeitsatz 1

Das Potential des
Limmatuferwegs wird aktiviert

Leitsatz 2
Das Müllerpärkli ist
die Schlüsselstelle im Kappi
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La
Cappella

Mariawil

Ifang

Projekte in Planung
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Zukunft Kappi
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Entwicklungsvorstellung  

Im Plan sind die wichtigsten Erkenntnisse zu unterschiedlichen Themen räumlich verortet und 
fetgehalten. Dei zukünftige Entwicklung soll sich an diesen Regeln orientieren.

Stadtraumgerüst Bestandteile

Bewegungsräume
Auf dem Weg
Über die Strasse
An der Limmat

Orte
Um die Schule
Am Müllerbächli
Im Zentrum / Auf der Brücke / Am Brückenschlag / Cappellaplatz

Teilquartiere
Stabilisieren
Optimieren

An der Limmat

Das Potential des Limmatuferwegs wird aktiviert: Ein zusammenhängender und konfortabler 
Fuss- und Veloweg begleitet den Fluss und schafft die Anbindung ans Bäderquartier, 
Obersiggental und Turgi. Ein Nutzungsleuchtturm (z.B. Robinsonspielplatz) wird zum 
Anziehungspunkt und verbindet das Brisgi mit dem Kappi und ganz Baden.

Massnahmen / Elemente Ebene
Umsetzung

Dimension
Massnahme

Gewichtung
Massnahme

Belichtungskonzept Stadtökologie S +++

Öffentliche Infrastruktur (WC / Sitzgelegenheiten) Stadt M ++

Durchgängige Wegverbingung für Fussgänger:innen und 
Velofahrer:innen nach Baden und Turgi

Stadt M +++

Robinsonspielplatz für ältere Kinder mit regionaler 
Anzeihungskraft

Stadt L +++

Brücke nach Obersiggenthal Stadt L ++

Anbindung oberer und unterer Kappi an Schlüsselstellen Stadt L +++

Limmatufer zugänglich machen (Flussbad) Stadtökologie M ++

Nach Relevanz und Abfolge ordnen

Im Müllerpärkli

Beschreibung Zielqualität in Fliesstext: Soziale 
Mitte um Schulcampus schaffen, räumliche 
Einheit, gefasst von Bestands- und Neubauten
Ovid mostioratis parum estrum niste quatur as ut 
aut et mil mincid quam comnis dolessi tatque dia 
volor arum harcid quat volupti berupta eum qui 
doloreratat.
Igenia volorernamet modipsamusci cor aliquam, 
ellore doluptia quiditas apellecto volupturem in 
repudaesenda quidition reri cupti blaborem. Et 

Beschreibung Zielqualität in Fliesstext: Soziale 
Mitte um Schulcampus schaffen, räumliche 
Einheit, gefasst von Bestands- und Neubauten
Ovid mostioratis parum estrum niste quatur as ut 
aut et mil mincid quam comnis dolessi tatque dia 
volor arum harcid quat volupti berupta eum qui 
doloreratat.
Igenia volorernamet modipsamusci cor aliquam, 
ellore doluptia quiditas apellecto volupturem in 
repudaesenda quidition reri cupti blaborem. Et 

Massnahmen / Elemente Ebene
Umsetzung

Dimension
Massnahme

Gewichtung
Massnahme

Freilegung Müllerbächli im nördlichen Bereich Stadt L +

Begegnungszone Müllerplatz (Prüfung, resp. Reorganisation 
Erschliessung und Parkierung Mariawil und Ifang)

Stadt S +++

Konzept Erdgeschossnutzung Ifang (Café) Stadt S +++

Müllerbächli als Erlebnisspielplatz für Kinder Stadt M ++

Neugestaltung der Fusswegverbindung vom oberen in den 
unteren Kappelerhof, inklusive Brücke über Müllerbächli

Stadt L +++

Das ist eine Schlüsselstelle im Kappi, da sich die Wege zwischen den verschieden Quartierteilen 
und wichtigen Treffpunkten hier verbinden. Das Müllerbächli hat wildromantische Qualitäten, Im 
Sommer kühlt es die heissen Füsse – schon nur beim Anblick. Seine Aufenthaltsqualitäten sollen 
für Alt und Jung verbessert werden, sein Charme bis zur Bruggerstrasse ausstrahlen.

Strasseraumprofil – Szenario Innenentwicklung

12Kappelerhof Baden - Kantonsstrasse, Siedlungsentwicklung

Strasseraumprofil – Szenario Nachverdichtung

13Kappelerhof Baden - Kantonsstrasse, Siedlungsentwicklung

Strasseraumprofil – Szenario Status-Quo plus

14Kappelerhof Baden - Kantonsstrasse, Siedlungsentwicklung

Über die Strasse

Die Bruggerstrasse ist die Arterie des Kappis – und dient somit in erster Linie der Mobiliät. 
Übersichtliche Querungen verbinden die Quartiere beidseits der Strasse. Im zentralen Abschitt, 
dort wo sich zentrale Funktionen bündeln, ändert sich ihr Charakter: Sowohl der Strassenraum 
wie auch die Aussernräume vor den Gebäuden werden aufgewertet.

Massnahmen / Elemente Ebene
Umsetzung

Dimension
Massnahme

Gewichtung
Massnahme

Strassenquerschnitte der verschiedenen Abschnitte festlegen Kanton M ++

Bepflanzungs- und Begrünungskonzept für die verschiedenen 
Abschnitte festlegen

Stadt / Kanton M ++

Strassen- und Gleisquerung an strategisch wichtigen Punkten Stadt / Kanton L +++

Geschwindigkeitsreduktion Zentrum Politik / Kanton L +++

Platzierung Bushaltestelle Kappelle Stadt L ++
Nach Relevanz und Abfolge ordnen

Bei der Gleisterrasse

Beschreibung Zielqualität in Fliesstext: Soziale 
Mitte um Schulcampus schaffen, räumliche 
Einheit, gefasst von Bestands- und Neubauten
Ovid mostioratis parum estrum niste quatur as ut 
aut et mil mincid quam comnis dolessi tatque dia 
volor arum harcid quat volupti berupta eum qui 
doloreratat.
Igenia volorernamet modipsamusci cor aliquam, 
ellore doluptia quiditas apellecto volupturem in 
repudaesenda quidition reri cupti blaborem. Et 

Beschreibung Zielqualität in Fliesstext: Soziale 
Mitte um Schulcampus schaffen, räumliche 
Einheit, gefasst von Bestands- und Neubauten
Ovid mostioratis parum estrum niste quatur as ut 
aut et mil mincid quam comnis dolessi tatque dia 
volor arum harcid quat volupti berupta eum qui 
doloreratat.
Igenia volorernamet modipsamusci cor aliquam, 
ellore doluptia quiditas apellecto volupturem in 
repudaesenda quidition reri cupti blaborem. Et 

Massnahmen / Elemente Ebene
Umsetzung

Dimension
Massnahme

Gewichtung
Massnahme

Rückbau Wohnbauriegel der Lägerngenossenschaft (LG) SNP L +++

Aufzonung im Bereich nordwestlich der Bruggerstrasse 
(Lägerngenossenschaft)

BNO M +++

Definition von Baubereichen und Raumkanten BNO M +++

Parkierung in Sockelgeschoss zur Entlastung des Quartieres SNP S +

Nutzungskonzept Erd- und Obergeschosse: Kulturzentrum, 
Werkräume, kommerzielle Nutzungen, Bandraum

BNO / EP M +++

Nutzungen mit Anziehungskraft gezeilt platzieren SNP M ++

Öffentliche Infrastruktur Stadt S +

Brisgistrasse zu Capellaplatz mit Begegnungszonencharakter 
weiten: Sitzen und Verweilen, Bäume für Schatten

Stadt (?) L +++

Bruggerstrasse nördlich zu Flanierzone mit Allee verbreitern Stadt / Kanton L +++

Die zentralen Nutzungen und Funktionen erhalten ein Gesicht – und sollen somit im Kappi 
bleiben. Im Zuge der Verdichtung wird die Strasse für das Quartier attraktiv, die neuen 
Erdgeschosse für zentrale Nutzungen reserviert und die Vorräume zwischen Strasse und Gebäude  
attraktiv. Der Übergang zum Brisgi spielt dabei eine wichtige Rolle.

Auf dem Weg

Die Langsamverkehrsachse ist ein zusammenhängender Bewegungs- und Begegnungsraum für 
den Kappi. Bei Fussgänger:innen und als Schulweg beliebt, verbindet sie wichtige Orte, verknüpft 
die verschiedenen Quartierteile und bringt Menschen zusammen. Sie lädt zu einem “Schwatz über 
die Strasse” ein. Ihr verbindender Charakter wird zukünftig weiter gestärkt, und bestehende und 
neue Aufenhaltsorte sollen sich ihr entlang aufreihen – wie auf einer Perlenkette.

Massnahmen / Elemente Ebene
Umsetzung

Dimension
Massnahme

Gewichtung
Massnahme

Anbindung des Schulhausplatzes an Langsamverkehrsachse 
(bedingt Umzonung W3 und Rückbau drei Wohnblöcke)

BNO L ++

Bezug zum Brückenschlag stärken (Festlegung Baulinien im 
Bereich Brückenschlag)

BNO / EP L +

Durchgängige Begegnungszone Stadt M +++

Parkplätze auf der Strasse aufheben und umgestalten Stadt M +++

Wegführung durch GP Ifang im Rahmen des Möglichen 
anpassen 

Stadt S +++

Weitung des Weges und zusammenhängende Gestaltung von 
Müllerbächli bis Schulhausplatz

Stadt L +++

Baulinien im Bereich Schulcampus zugunsten des Weges 
festlegen

BNO / EP M ++

Netzwerk öffentlicher und privater Spielplätze etablieren Stadt S +

Nach Relevanz und Abfolge ordnen

Um die Schule

Die soziale Mitte des Kappis rund um den Schulcampus ist das Herz des Quartiers: Als soziale 
Zentralität verknüpft er die Schule, die Sportanlage den Kindergarten, einen multifunktionalen  
Aussenraum entlang des Kornfeldwegs, einen tollen Spielplatz und ein Vereinslokal. Rund herum 
wird gewohnt und verdichtet - neue und bestehende Bauten bilden die Kulisse der solzialen Mitte.

Beschreibung Zielqualität in Fliesstext: Soziale 
Mitte um Schulcampus schaffen, räumliche 
Einheit, gefasst von Bestands- und Neubauten
Ovid mostioratis parum estrum niste quatur as ut 
aut et mil mincid quam comnis dolessi tatque dia 
volor arum harcid quat volupti berupta eum qui 
doloreratat.
Igenia volorernamet modipsamusci cor aliquam, 
ellore doluptia quiditas apellecto volupturem in 
repudaesenda quidition reri cupti blaborem. Et 

Beschreibung Zielqualität in Fliesstext: Soziale 
Mitte um Schulcampus schaffen, räumliche 
Einheit, gefasst von Bestands- und Neubauten
Ovid mostioratis parum estrum niste quatur as ut 
aut et mil mincid quam comnis dolessi tatque dia 
volor arum harcid quat volupti berupta eum qui 
doloreratat.
Igenia volorernamet modipsamusci cor aliquam, 
ellore doluptia quiditas apellecto volupturem in 
repudaesenda quidition reri cupti blaborem. Et 

Massnahmen / Elemente Ebene
Umsetzung

Dimension
Massnahme

Gewichtung
Massnahme

Rückbau Wohnbaublöcke Finanzverwaltung Stadt Baden Stadt L +++

Umzonung W3 in OeB BNO L +++

Definition von Baubereichen und Raumkanten BNO / SNP L +++

Festlegung Baulinien für Ausbau und Sicherung 
Langsamverkehrsachse

BNO / SNP L +++

Nutzungskonzept erarbeiten BNO / SNP M +++

Relokalisierung Kindergarten Stadt M +++

Spielplatz für Kleinkinder Stadt M +++

Orte zum Sitzen und verewilen Stadt S +++

Öffentliche Infrastruktur Stadt M +++

Gestaltung Schulhausplatz BNO / Stadt L +++

Nahe und fernere Zukunft Kappi

Projekte in Planung: Brisgi, Ifang, Mariawil und La Cappella

Brisgi

La
Cappella

Mariawil

Ifang

Brisgi

Mariawil

Ifang

Am 
Brückenschlag

Nahe und fernere Zukunft Kappi

La
Cappella

Um die 
Schule

Ergänzende Baubereiche Vertiefungsstudie

Übersicht
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Um die Schule

Als soziale Zentralität verknüpft der Schulcampus die Schule, die Sportanlage den 
Kindergarten, einen multifunktionalen Aussenraum entlang des Kornfeldwegs, einen 
tollen Spielplatz und ein Vereinslokal um den Quartierplatz. Rund herum wird gewohnt 
und verdichtet - neue und bestehende Bauten bilden die Kulisse der solzialen Mitte.

Massnahmen / Elemente Ebene
Umsetzung

Dimension Gewichtung

Umzonung W3 in OeB BNO M +++

Definition von Baubereichen und Raumkanten BNO / SNP L +++

Festlegung Baulinien für Ausbau und Sicherung 
Langsamverkehrsachse

BNO / SNP L +++

Richtporjekt inkl. Nutzungskonzep, das Ersatz des 
preisgünstigen Wohnraumes berücksichtigt, erarbeiten 

SNP / Stadt L +++

Rückbau Wohnbaublöcke Finanzverwaltung Stadt Baden BNO / SNP L +++

Projektierung Ersatzneubauten Gestaltung Quartierplatz Stadt M +++

Gestaltung neuer Kornfeldweg und Landschaftsterrasse zu 
Sportplatz

Stadt M +++

Gestaltung Quartierplatz Stadt L +++

Orte zum Sitzen und verewilen Stadt S +++

Öffentliche Infrastruktur Stadt S +++

Spielplatz für Kleinkinder Stadt S +++

Die soziale Mitte ist das Herz des Quartiers
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Workshop 2 vor Ort im Kappelerhof
02. September 2021

Vielen Dank für 
Ihre Teilnahme


